
 

 

 
 

 
 

Gemeindebrief für Oktober / November 2019 
 
 

Unsere 
 

Deutsche Evangelisch-Lutherische Gemeinde in Hévíz 
 

heißt Sie zu allen unseren Gottesdiensten 
 

„Herzlich willkommen!“ 
 

 
 
 



 

 

 
Wir laden Sie alle herzlich ein, 

mit uns jeden Sonntag evangeli-
schen Gottesdienst in deutscher 
Sprache zu feiern. In ökumenischer 
Weite steht er allen offen, die sich 
unter Gottes Wort und am Tisch des 
Herrn versammeln wollen. Unsere 
Abendmahlsgottesdienste feiern wir 
mit Hostien und Traubensaft. 

Nach dem Gottesdienst am 4. 
Sonntag im Monat laden wir alle 
Gottesdienstbesucher zu unserem 
Kirchencafé ein, bei dem man sich 
gegenseitig zwanglos unterhalten 
kann. Bei schönem Wetter findet es 
im Freien statt, sonst im Kirchen-
raum. Spenden für den Kaffee sind 
herzlich willkommen. 

 

Gottesdienste im Oktober und November 
06.10 11:00 Predigtgottesdienst - Erntedankgottesdienst 

13.10. 11:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
20.10. 11:00 Predigtgottesdienst 

27.10. 11:00 Predigtgottesdienst, anschließend Kirchencafé  

10.11. 11:00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
24.11. 11:00 Predigtgottesdienst, anschließend Kirchencafé  

 
Erntedank 

 
 

  



 

 
Gedanken zur Monatslosung Okto-
ber 

Nach deinem Vermögen gib Almo-
sen; auch wenn du nur wenig hast, 
scheue dich nicht, wenig Almosen zu 
geben (Tobias 4,8) 

 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe 
Kur- und Urlaubsgäste! 

Wir befinden uns im Oktober in der 
Jahreszeit, in welcher die Ernte ihren 
Abschluß gefunden hat. In den letz-
ten Wochen konnte das geerntet 
werden, was im Frühjahr gesät und 
angepflanzt worden ist. Wer im frü-
hen Jahr gesät, über den Sommer 
gepflegt hat, der kann im Herbst ern-
ten, damit er bis zur nächsten Ernte 
keinen Hunger haben muß. So war 
das zumindest in den vergangenen 
Jahrhunderten. Der Mensch war an-
gewiesen auf diese Arbeit. Und vor 
allem war er auf das Wachsen und 
Gedeihen angewiesen, welches er 
selbst nur durch seine Pflege unter-
stützen, jedoch nicht bewirken 
konnte. So erkannte er, daß seine Ar-
beit zwar das Pflügen und das Säen 
seine Arbeit ist, das Wachstum und 
Gedeihen jedoch in Gottes Hand 
liegt. Dieses selbstverständliche Wis-
sen ist heute vielen abhanden 
gekommen. Gott wird außen vorge-
lassen. Doch ohne ihn gäbe es keine 
Ernte. Das Brot kommt auch heute 
noch nicht ursprünglich aus dem Su-
permarkt oder der Bäckerei, sondern 
von dem Getreide, welches Gott auf 
dem Feld hat wachsen lassen. Und 
mit allen anderen Lebensmitteln ist 
es genauso. 

Wir feiern am ersten Sonntag im 
Oktober das Erntedankfest und sa-
gen damit Gott, dem Geber aller 
guten Gaben Dank für das, was er 
uns geschenkt hat. Diese Dankbar-
keit soll nicht nur nach außen gezeigt 
werden, sondern sie soll in einem je-
den aus dankbarem Herzen 
kommen. 

Unser Monatsspruch für den Okto-
ber greift dieses Thema auf, wenn 
auch etwas versteckt. Der Vater des 
Tobias gibt seinem Sohn eine Reihe 
an Ratschlägen mit, wie er sich in sei-
nem Leben verhalten solle, um ein 
Gott wohlgefälliges Leben zu führen. 
Der Monatsspruch beschreibt so 
auch eine Art Aussaat, welche zu 
Früchten heranreifen. Welche es 
sind? Im folgenden Vers heißt es: So 
wirst du dir einen guten Schatz für 
den Tag der Not sammeln.  

Aussaat und Ernte gilt auch hier. Je-
sus hat seinen Jüngern gesagt: Was 
ihr einem meiner geringsten Brüder 
getan habt, das habt ihr mir getan. 
Wer nur auf sich selbst sieht, und sei-
nen Nächsten vergißt, der braucht 
sich nicht zu wundern, wenn er in 
der Not auch vergessen bleibt. Aber 
wer freigiebig ist, wer Not sieht und 
versucht sie zu lindern, der steht 
nicht mit leeren Händen da, wenn er 
selbst in Not ist. Das wollte Tobit sei-
nem Sohn Tobias mitgeben. 

Und was das Schöne ist: Vor Gott 
gilt eine Millionenspende eines Milli-
ardärs nicht mehr, wie das Scherflein 
der Witwe. Und dieses Scherflein ist 
vor ihm aber auch nicht weniger 
wert, wie die Millionengabe. Nein, es 
zählt nicht der Betrag, sondern die 
Herzenseinstellung des Gebers. 



 

Deshalb hat auch Tobit seinem Sohn 
nicht gesagt: Wenn du viel hast, 
dann gib Almosen. Und wenn du we-
nig hast, dann behalte es.  

Nein, jeder kann mit dem ihm zur 
Verfügung stehenden Mitteln hel-
fen, Not zu lindern. Und nicht jede 
Hilfe muß in finanzieller Weise ge-
schehen. Not kann auch gelindert 
werden, wenn ein Mensch krank ge-
worden ist und er in seiner Krankheit 
nicht allein gelassen wird. Ein Jeder, 
der krank zu Hause oder im Kranken-
haus liegt, freut sich wohl über einen 
lieben Besuch. Oder wenn das nicht 
möglich ist, über einen Anruf, über 
ein liebes Wort. Oft braucht es nicht 
einmal große Worte. Einfach das Ge-
fühl: Hier ist jemand, der mich 
versteht, der bei mir ist. Das kann oft 
eine größere Wohltat sein, als jedes 
Geschenk.  

Wir können mit Almosen oder Ge-
schenken, mit guten Worten und mit 
Verständnis viel Not und Schmerz 
lindern, wenn wir nicht kleinlich 
sind. Wir können damit jedoch nicht 
nur dem Nächsten zeigen: Ich denke 
an dich, ich bin für dich da. Nein, wir 
können damit auch Gott unsere 
Dankbarkeit zeigen für alles, was er 
an uns selbst getan hat. Und wir wis-
sen ja alle: Einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb! Was man aus Liebe 
und Dankbarkeit gibt, vermißt man 
nie. Es kommt immer wieder zurück! 

Ich wünsche Ihnen allen, daß Sie 
die Liebe Gottes auf diese Weise 
noch oft erleben dürfen und auf 
diese Weise viel säen und noch mehr 
ernten dürfen. 

Dieter Bögel 

Prädikant und beauftragter Diakon der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche Ungarns 

  
 
Da in Ungarn sich alle Kirchengemeinden selbst tragen müssen, sind wir auf Spenden 
angewiesen. Wir freuen uns über jede Zuwendung. Die Überweisung ist auch aus dem 
Ausland für Sie kostenlos. 
Wenn Sie Mitglied bei uns werden wollen, sprechen Sie uns an. Näheres auch unter  
www.ev-gemeinde-heviz.de/Mitgliedschaft/mitgliedschaft.html 
 

Kontoangaben 
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